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Für die LBS Eibiswald wurde 2018 ein Zubau unter anderem mit drei Projektlaboren gebaut. Dies ermöglicht 
den angehenden Elektroinstallationstechnikern und Radiomechanikern, Prüfungen im Labor auf dem 
neuesten Stand der Technik durchzuführen. Für den Zubau wurden 550 m2 Fassadenfläche mit einer Accoya 
Wechselfalzschalung beplankt.

High-Tech-Holz für High-Tech Ausbildung
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Seit 2012 hat M. Hechenblaickner Holz-
handel, Graz den Generalvertrieb für Ac-
coya in Österreich, Slowenien und Kroati-
en und freut sich, dass das Hochleis-
tungsholz mit seinen exzellenten Eigen-
schaften auch bei diesem öffentlichen 
Großprojekt ausgewählt wurde.

Bei Accoya handelt es sich um schnell 
wachsende Pinus Radiata, die mittels ei-
nes ungiftigen Prozesses mit natürlicher 
Essigsäure bis zum Kern modifiziert wird. 
Das Ergebnis ist ein dauerhaftes, stabiles 
und schönes Massivholz, das auch höchs-
te Umweltstandards einhält (DIN EN 352-
2 Dauerhaftigkeitsklasse 1). Dank seiner 
hervorragenden Eigenschaften ist es bes-

tens für den Einsatz als Fassade geeignet 
und dank der garantierten Haltbarkeit von 
50 Jahren ohne Erdkontakt besonders 
wartungsarm. Seit 2019 hat Accoya bei 
sämtlichen Schnittholzdimensionen von 
26-104 mm Stärke in A1-Qualität die bau-
aufsichtliche Zulassung. 

Der Architekt DI Christoph Jocher von 
c:bra begründet die Entscheidung für Ac-
coya bei diesem Projekt damit, dass die 
hohe Produktqualität, die lange Lebens-
dauer und nachhaltiges mehrschichtiges 
Bauen bei dieser Schulerweiterung im 
Vordergrund standen. Neben dem natürli-
chen Vergrauen drei weitere Punkte, die 
eindeutig für das Hochleistungsholz spra-

chen. Die Aufgabenfelder des Architektur-
büros c:bra umfassen Projekte und Archi-
tekturgestaltungen von städtebaulichen 
Konzepten über Wohnhäuser, Bürogebäu-
de und Bildungseinrichtungen bis hin zu 
Infrastrukturbauten und Möbel.

Die positive Resonanz der regionalen Be-
völkerung und des Bauherren zeigt, dass 
mit der Accoya Holzfassade die richtige 
Wahl getroffen wurde.

Herr DI Jocher wird auch bei einem in un-
mittelbarer Nähe befindlichen Projekt auf 
Grund der hohen Zufriedenheit wieder 
auf eine Accoya Holzfassade setzen. 
www.heholz.at

Links: M. 
Hechenblaickner 
bietet verschiedene 
Profilhölzer in Accoya 
für sichtbar und 
unsichtbar montierte 
Fassaden an. 
Rechts: LBS Eibiswald, 
Fassade in Accoya


